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Nr. 164. 


Wentſchland 

Berlin, 14. Juli. Das Central ⸗Nachweiſe⸗ 
Bürtau, das mit dem 19. Juli feine Thätigkeit be⸗ 
gonnen hatte, wird nach gerade einjährigem Wirken 
nunmehr am 15. Jult die erſtere wieder einſtellen, 
ſoweit es ſich um Erkundigungen ſeitens des Publi⸗ 
kums bei demſelben handelt. Aufragen einzelner Trup⸗ 
pentbelle, wie es deren namentlich ſeit dem Friedens ⸗ 
ſchluß fehr viele erfolgreich erle igt hat, werden auch 
bis Weiteres von genanntem Bürean geprüft und ge 
fordert werden. Ein Rückblick auf das gange einjäh⸗ 
eine ſegensreiche Wirken wird in den nüchſien Tagen 
zur Brröffentlichung gelangen. — Nach der niueſten 
derartigen Zuſammenſtellung find bei dem Minifterium 
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zur Abhülfe 
von Noth in den weſtlichen Grenzländern Drutſch⸗ 
lands bie zum 8. Juli 16,804 ½ Thlr. eingezahlt 


worden. ’ 


— Die von der „Allg. Mediziniſchen Central⸗ 
Zig.“ gebrachte Notiz, „daß vor kaum drei Wochen 
von Neuem dem Landwehr⸗ und Reſerde⸗Verhältuiß 
angebörige Aerzte zu Erſaßtruppentheilen einberufen 
find,” entbehrt in dieſer Faſſung ihrer Begründung. 
Die Militär- Medizinal⸗Abthellung des Königlichen 
Kriegsminiſter iums hat es ſich ſeit Demo biliſtrung der 
Armer möglichſt angelegen ſein laſſen, alle Rellama⸗ 
tionen von Aerzten thualichſt zu berückſichtigen; daß 
einzelne Aerzte noch nicht zur Eutlaſſung gekommen, 
iſt ebenſo möglich, wie daß noch Landwehr-⸗Ofſtziere 


vereinzelt eingezogen find; von einer Wiedereinberufung 


aber bereits entlaſſener Aerzte iſt faktiſch nicht die Rede 
geweſen. Li gk jun a 

— Der nunmehr abgeſchloſſene ſchweizer Be⸗ 
richt über franzöſtſche Internirte ergiebt als Maximal ⸗ 
ſumme 85,410 Mann mit zur Z it des Uebertrittts 
etwa 10,000 Pferden, von welchen 4487 mit einem 
Erlös von 1,142,277 Ircs. verkauft wurden. Das 
von der fraszöſtſchen Oſtarmee mitgebrachte Kriegs ⸗ 


ae er er 


Leas be Zeitung al der Pott viectetjäheftd 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr⸗ 
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Sonntag, 16. Juli | 1 0 wor 1871. 


m Z : In } karten 
„Man täuſche ſich in der Wilbelmsſtraßt in einſtürdigem Aufenthalte um 9 Uhr die Reife über lich laue Stunden über Bücher und Land 

Berlin nicht! Wenn man den Kampf auf dieſem Köln und Frankfurt fortgeſetzt. 3 bücken. Die Zelt der Hofofſilert und ee 
Gebiete (gegen die Ultramontanen) eröffuet, dann aris, 11. Juli, Die Sitzungen des Kriegs⸗ Austheller von Säbelhieben if vorüber. 2 
werden es nicht die Zündnadeln oder Werdergewehre gerichts ſollen am 15. im Saale der Manege des kunft gehört jezt in der Atme wie in den ren 
‘fein, welche einen raſchen Sieg herbeiführen; man Petites Ecuries beginnen und täglich drei Mal, Karrleren den Männern der Wiſſenſchaft.“ , 
wird vielmehr einen Widerſtand heraufbeſchwören, den Morgens von 7 bis 10 Uhr, Nachmittags von 2 Paris, 11. Jull. Wie man jet erfährt, ha 
man bei der jetzigen Weltlage zu vermeiden alle Ur- bis 5 Uhr und Abende von 7 bis 10 Ühe, ſtatt⸗ ben die geheimen engliſchen "Agenten der franzöſiſchen 
ſache hätte. Allerdings werden dit Katholiken nicht finden. Der erſte, welcher vor das Gericht kommt, Regi während und nach der Herrſchaft A 
zur Revolution greifen; aber man wird in demſelben iſt Aſſy. Ihm folgen die übrigen Mitglieder des mune gr e Dienſte geleitet. Dieſelben waren n 
Grade, in welchem man den Katholiken wihe thut, Central Comite's, und der Kommune. Rochefort lich gleich nach dem Ausbruche der Juſurrektion vom 
die Widerſtandskraft gegen diejenige drohende Macht kommt erſt ſpäter an die Reihe. Sein Geſundheits⸗ 18. März nach Parte gekommen, um die Kommu- 
verlieren, weiche ſich die Verlegenheit zu Nutze machen zuſtand, ſchreibt die K. 3., hat ſich nicht gebeſſert, nlßten zu überwachen. Emm Thell derſelben zan — 
wird, in die man ſich blindlings ftürzt. Und in er iſt fortwährend ſehr krönk. Er iſt nicht mehr im gar bel der Kommune Dienſte genommen. one 
dieſem Falle möchte es ſich zum Unglücke Drulſch⸗ ;Wefängniß, ſondeen im Milttärhoſpital, und man derſelben ſtand auf ſehr vertrautem Juße mit 0 
lands nur zu bald erweiſen, daß es unwahr jei, wenn bat jeiner Schweſter und Tochter, dle ſich jeßt ea Rigault, der ihm für einen warmen Anhänger der 
man ſagt, daß das deutſche Reich „feſter als je“ Verſallles befinden, geſtattet, ihn zu beſuchen. In Kommune hielt und ihm eine Maſſe Geheimniſſe an 
aufgebaut jet,“ BVerſailles befindet ſich jetzt euch Natalle Duval, Pie vertraute. Opel bebeutendere Verſönlichketten der 
5 Alſo die Anlehnung au Frankreich wird ſchon ein Kommando in dem Frauenkorps batte, welches Kom mume find noch geſtern der Polizei in die Hände 
wieder drohend in Ausſicht geſtellt, nachdem die ſer 5 den Barrikaden kätapfte, und die Pektoleuſen geſa en. Wer eine ik Bellidier, welcher der Rach⸗ 


Theil des klerikalen Programms erſt ſo kläglich durch unter ſich hatte. Das Korps ſelbſt wurde von der folger des Barrikaden ⸗ Direktors Gaillard Vater war, 
den letzten ‚Krieg vernichtet — — A, N Ruſſin Olga Dimitriew befehligt, welcher es kde ud der andere Mutcher, ein gewöhnlicher Artilkriſt. 
) — Der Handelöininifer hat von der in ber bis jetzt gelang, der Verhaftung zu entgehen. Dieſe Loßterer war früher in der Armee, ging aber zur 
Preſſe und auch ſonſt vorkommenden Beſchwerde, daß Dimitriew war auch die Verfaſferin des Rufrufts, Kommune über. Da er verwundet worden war, ſo 
manche beim Eiſenbahnweſen mit dem Publikum ver- welchen eine „Gruppe Bürgerinnen“ unter der Kom⸗ befand er ſich, als die Vet ſalller in Paris tinrückten, 
lehrenden Beamten und Arbriter ſich Beſtechungen munt an den Mauern von Paris anſchlagen ließ, im Hoſpital. Kaum batte er dieſes aber erfahren, 
nicht unzugänglich zeigen ſollen, Brraulaſſung ge- um die Frauen aufzufordern, ſich zu bewaffnen und ſo ellte er, obgleich noch nicht geheilt, auf dit Bar⸗ 
nommen, dle Königlichen Eiſenbahn,Direktlonen auf, auf den Barrikaden für die Freiheit zu kämpfen. rtkaden. Nochmals verwundet, wurde er nach einer 
zufordern, daß ſie in ſolchen Fällen unnachſichtlich Unter dieſen Frauen befanden ſich übrigens diele, Prltdatw nung gebracht, wo ihn die Poltzei geern 
gegen die Schuldigen einjchreiten ſollen. welche großen Muth an den Tag legten. Eine der- entdeckte. Was Belllvter anbelangt, jo wrrde er in 
f Breslau, 13. Zul. Das 2. ſchleſiſche Gre- ſelben hielt ganz allein eine Abtheilung Berſatler, einem Hauſe der Cité des Chaſſeurs aufgefunden. 
nadier-Regiment Nr. 11 erhielt geſtern Nachmittag die von Montrouge gegen die Wälle vorrückten, acht Er wohnte dort in eicem Wagen. Eine Frau, zu 
plötzlich Befehl, das 1. Bataillon nach Königshütte Stunden lang auf. Ste ſtand auf dem Walle, der er in einem zartem Verhältniſſe ſtand, hatte ihn 
abzuſenden. In Jolge deſſen wurden die Mann- feuerte ohne Unterlaß, und die Verfailler, die an verrathen. Die meiſten Verhaſtungen werden übri⸗ 
ſchaften heute Vormittag zum Antreten kommandirt einen Hinterhalt glaubten, wagten nicht vorzurücken. gens jetzt nach Denupziattoner vorgenommen, welcht 
und rückte das ctwa 600 Mann ſtarke Bataillon Endlich traf ſie eine Kugel, worauf die Verſalller dle Verſailler Gefangenen machen. Der, welcher dit 
nach dem Centralbahnhofe, von wo dasſelbe nach bemerkten, daß fie nur eine einzige Frau vor ſich ge⸗ | Hänfer am Croix rouſſe aufteckte, iſt jetzt auch ver⸗ 
Oberſchleſten befördert wird. Die einjährig Freiwil⸗ habt hatten. N b pbaftet worden. Es iſt ein Menſch von 15 Jahren 
ligen und die beim Bataillon befindlichen Studirendnn — Aus der Kommuniſlenzelt wird folgende Namens van de Booß. Sein Vater, der ihm half, 


lieferten eine Baarſchaft von 1,727,820 res. ab 


Betreff ne 
Acußerungen, welche der Kardinal Antonelli über die 
blättern“ aus Rom 


Nachricht über das Grgebniß der Abreß⸗Debatte vom in den „Vier Thürmen“ abgeſtiegen. In demſelben 


ſeiner Zeit mitzethelt worden. Graf Tauffkirchen Se. Durchlaucht Prinz Heinrich XVIII von Reuß 
intimirte dem Kardinal in der formellſten Weiſe, daß aus Düſſeldorf. N 


der hieſigen Hochſchule haben die Erlaubniß erhalten, 
266 Feldgeſchüße, 19 Mitrallleuſen, 472 Artillerie- bier zu bleiben, um ihre Studlenzelt nicht unterbre⸗ 
kreisſons, 110 Infanteriekreisſons, 68 Feldſchmieden, chen zu dürfen. — Geſtern Vormittag kamen elwa 
229 Rüſiwagen, 58,262 Chaſſepots- und 9312 an- 50 Bergleute aus dem Waldenburger Bergreviert hier 
dere Gewehre, 3946 Karabiner. Die Armeelaſſen an, welche Ich nach Königs hütte begaben, um in den 
dortigen Bergwerken anzufahren. 


material wies im Weſentlichen folgenden Beſtand auf: 


Berlin, 14. Jul. 
jetzt der Widerſpruch i 


klerikaler Seite wird 
. nn König wohnte geſtern Abend der Vorſtellung des Kur- 
ſaaltheaters bei; das Haus war überfüllt und das 
geſammte 1 400 ER ſich Bann Erſcheinen Sr. 
klären „daß ts ſich um zwei verſchiedene Maj. zur ehrfurchtsvollen Begrüßung; das Orchtſter 
2 . ar Grjanbien 5 Rom ſpielte die Nationalhymne. Nach der heutigen Brun⸗ 
gehandelt haben ſoll. So wird den „Breslauer Haus- neuptomenade nahm Se. Maj. die gewöhnlſchen Vor⸗ 
berichtet: ‚träge des Militär- und Civillabinets, jo wie diejeni⸗ 
Graf Taufftirchen hat in der Angelegenheit des gen des Geh. Legatiousrathes Abeken und des heute 
Centrums zwei offizielle Unterredungen mit dem Kar- hier eingetroffenen Miniſters des Junern, Grafen 
dinal-Staatsſekretär Antonellt gehabt. Die eine fand Eulenburg, entgegen. — Halien Paſcha (Onkel des 
Matt kurz nachdem die erſten telegraphiſchen Depeſchen Vicekönigs von Egypten) iſt geſtern eingetroffen und 


Centrumofraktlon im Riichstage gethan, dadurch auf⸗ 


30. März im deut Reichstage nach Rom ge- Hauſe wohnt jetzt auch Se. Königl. Hoheit der Prinz 
bracht hatten. 5 dieſer Unterrebung it Albrecht von Preußen. Außerdem {ft angekommen 


vas Centrum ben direkten Antrag auf Intervention! Mühlhauſen, 10. Juli. Gestern eutſtand hier 
geſteut batte. Der Staatsſekretür Sr. Heiligkeit er- ein Auflauf, der ein Menſchenleben gekoſtet hat, Ein 
klärte, daß ihm der Antrag verfrüht erſchrine. In Arbeiter wurde tödtlich verwundet, jedoch, wir die 
der zweiten ſtonferenz des deutſchen Giſandten mit Zeugen aus ſagen, durch einen Schuß, der aus dem 
Publikum kam. Cs iſt feſtgeſtellt, daß das Militär, 
welches die aus Anlaß der Ruheſtörung verhafteten 
Perſonen abführte, icht geſchoſſen bat. (Der Ge⸗ 
tödtete iſt berelts mit etwas Dimonſtration begraben 
worden; ein Mühlhauſer legte ihm eine eiſerne Krone 
aufs Grab.) u 
i Ueber einen früheren Konflikt berichtet Die „K. 
Zig.“ aus, Mühlhauſen vom 8. Juli: Ja jüngſter 
Zeit waren Beſchimpfungen von Militärperſonen an 
der Tagesordnung; ein ehemaliger Znuave, ein 24jäh⸗ 
riger Burſche, büßte dies mit ſeinem Lehen. Er hatte 
den Verſuch gemacht, einer Patrouille vas Gewehr zu 
entreizen. Dies geſchah letzten Sonntag Nachts, 
nachdem ſich verſchiedene Pöbelhaufen ſehr heraus for⸗ 


dem Kardinal Antonelli trat der Erſtere mit dir Be⸗ 
ſchuldigung vor: daß es der Regierung in Berlin 
erſcheine, als ob das Centrum eine ſyſtematiſche Oppo⸗ 
ſttion gegen fie mache, wie es die mehr oder weniger 
Rothen thäten, und gab dem Kardinal zu verſtehen, 
daß man es in Berlin nicht ungern ſehen würde, 
wenn dle römtſche Kurie ihren Einfluß verwendete, 
um tas Centrum auf einen der Regierung günftigen 
Weg zu führen. Der Kardinal erklärte: er müfle 
dieſe Zumuthung mit aller Entſchiedenheit ablehnen, 


Regierungs- Angelegenheiten anderer Länder enthalte. 
Ee habe dasſelbe gethan, als Lord Bulwer vor zwölf 
Jahren nach Rom kam und verlangte: der Papſt 8 
möze die damals bevorſtehenden Parlamentswahlen deind gegen das Militär benommen Hatten. Unter 
zu Gauſten der engliſchen Regierung tu Iilanb be⸗ denſelben ſchien die Meinung zu bertſchen, die Dent- 
einſluſſen. So der Kardinal Antonell, der 4e übri- ſchen müßten jept ſofort zum Lande hinaus, nachdem 
gene offen ausſprach: das ganze Manöver des deut⸗ die ganze Kriegsentſchädigung gezeichnet jet, und noch 
ſchen Diplomaten ſcheine ihm darauf angelegt zu ſein, floh jein, wenn man A mit den Waffen abllehen 
einen Strellfau zwiſchen der römiſchen Karle und den laſſe. Der durch einen Flintenſchuß verwundete Zuave 
deutſchen Kabinet zu schaffen, damit lehteres Veran- „NAD im Spitale. 
laſſung habe, bet der Ueberſtedelung des Königs 
Victor Emanuel nach Rom dem Grafen Braſſter de ö 
St. Simon san gene den Auftrag geben zu können, Bern, 13. Juli. In jeiner, heutigen Sihung 
dem König nach Rom zu folgen. verlangte ber Nationalrat) einen Bericht über dle 
Die klerikale Preſſe in Batern hat den Keieg Kriege verwaltung bei der letzten Grenzbeſeßung; das 
gegen das neue diutſche Reich bekanntlich mit der eidgegöſſiſche Oberkriegskomenſſſarkat wurde bei die ſem 
früheren Tapferkeit wieder aufgenommen. Aber auch Aulaſſe heftig angegriffen, jedoch vom Chef des Mi⸗ 
die hieſtge „Germania“ bringt in der Form von Leit litar-Departements, Oberſt Welti, warm vertheldigt. 
artikeln ziemlich häufig Korkeſponveuzen aus Balern Autwerpen, 14. Jall. Der Kronprinz dre 
in gleichem Sinne. Es heißt in elner ſolchen Kor- drulſchen Rrichts If nach eiuer glücklſchen Ueberfahrt 
rtſpondenz in dem heutigen Blatte: heute früh um 8 Uhr hier eingetroffen und hat nach 


Huslamb, 


uus, 13. Jull. Se. Majefiät der Kalſer und 


Geſchichte erzählt: Raoul Rigault, welcher ſeit lan- ſitzt bereits in Verſalles. Ein Theil dee Säbel, 
ger Zeit in Unetnigkeit mit ſeinem Vater lebte, welche ar bie berſchiedenen Mairien abgeliefert wor⸗ 
machte jedesmal, wenn er nach Batignollet zu gehen den find, werden den Eigenthümern wieder zurück⸗ 
hatte, einen weiten Umwig um die Wohnung feines gegeben. Mi dem Zurückgeben der Jagdflinten iſt 
Vaters auf dem Boultvard Batignolles Als er ſich man auch nicht ſehr zurückhaltend. Die Revolver 
eins Abends mit Protot zur 17. Legion 6 b, werden aber nur in geringer Anzahl ausgeliefrrt. 
ihn nach dem Grunde des Umweghes. Paris, 13. Jul. Wie ir parlamentariſchen 
„Ich habe da einen Gläubiger,“ antwortete Rigault Kreiſen verſichert sword, iſt die Mehrheit der Natio- 
ziemlich verlegen. — Warum wird er nicht arretirt k nalverſammlung durchaus nicht geneigt, den Gejeb- 
erwiderte mit Erſtaunen Protot. — „Om“ brummte entwürfen, beiteffend die Befleuerung der Rohſtoffe 
der andere lelſe. Folgenden Tages ſchichte Protot, zuzuſlmmen, und ſoll der Finanzminiſter mit Rüd- 
der ſeinem Kollegen eine Artigleit erwelſen wollte, ſicht auf dieſe mehr und mehr hervortretende Stim⸗ 
mehrere Häſcher aus, den Gläubiger Rigault's zu mung beabſichtigen, anderweitige Maßregeln behufs 
verhaften. Auf Befragen erklärte der Koncierge zu- Herbeiführung des Gleichgewichts im Budget in Vor⸗ 
auß, daß biefer Niemandem im Haufe etwas ſchul⸗ schlag iu bringen. g 
dig ſei, ſo weit er wiſſe, aber plötzlich rief er aus: — Eine oſſtzielle Bekanntmachung des General 
„Ah, doch! mir ſchuldet er für eine Befreiung 20 Ladmirault von heute Abend geſtattet, Theater, Caſés 
Sous ſeit zwei Jahren.“ Und auf der Stelle und öffentliche Lokale ſo wie früher bie Mitternacht 
wird der unglückliche Konclerge artetirt und nach offen zu halten. I 
Che che-Midi gebracht. Seine Freude war aber — Wie verlautet, ſoll die Stadt Paris im 
keine kleine, als er nach vierzehntägiger Haft, Laufe des Monate Auguſt eine Anleihe von 400 
während welcher er fein Teſtament gemacht hatte, Mill. Fred. emittiren 
dem Leben und der Freiheit zurückgegeben wurde. Verfailles, 13. Jull. Nationalverſammlung 
— Das „Journal des Debats“ ſchreitt: „Eine Der Minister der offentlichen Arbeiten, de Larch, be⸗ 
Berliner Korteſpondenz des „Journal de Geneve“ antwortet eine Interpellation betreffend die beſlehen⸗ 
giebt interefjante Einzelheiten über die Veränderungen, den Schwierigleſten für den Transport und erklärt, 
welche Preußen an feiner Aus rüſtung vornimmt. Das die Regierung ſei bemüht, die in dieſer Bezirhung 
gauze Rüſtzeug der drutſchen Armer ſoll, wie man vorhandenen Uebelſtände zu beheben. Der Mimiſter 
verſichert, „in unglaublich kurzer Zeit, vielleicht im erinnert daran, daß die Elſenbahnen feit einem Jahre 
zwei Jadren“ erneuert werden. Das Zündnadeltze⸗ ia einem Ausnahmezuſlaude ſich befinden, Nach Been⸗ 
wehr gilt für zu ſchwer und von zu geringer Trag- digung der Jaſurrekllon ſeien die Bahnen mit zwei 
weite; der Chaſſepot andererſeits ſcheint nicht ſolide neuen ſchwlerſgen Aufgaben betraut worden, erfiens 
genung und ſeine Tragweite wiederum zu groß, ſo vaß mit dem Rückkraus porte der franzöſiſchen Kriegogefan⸗ 
die Soldaten ſich gewöhnen könnten, zu ſchleſſen, ohne genen, von welchen die Oſthahn allein 300,000 
zu zielen; man ſucht alſo eine Waffe, welche die Nach⸗ Mann nach Orankreich zurückgeführt hätte. Der Rück⸗ 
theile dieſer beiden vernteidet. Endlich iſt man auch tranoport aller Ktiegogefangeuen werde übrigens bis 
auf eine noch ſchleuntgere Art der Mobiliftrung be- zum 20. Juli beendet ſein. Zweltens wären die 
dacht. Es iſt gut für uns, zu wiſſen, mit welchem Bahnen berpflichtet worden, 50,000 Pferde und eine 
Eifer die Preußen etar Organtſation und eine Aus- ungeheure Anzahl Kelegsmatertal nach Deutſchland zu 
rüstung, die ihnen ſchon jo ſtaunenswerthe Erfolge bringen. Unter dieſen Umſtänten ſel bir Oſibahn 
eingetragen haben, noch zu verbeſſern trachten. Ua- genölhigt geweſen, 16,000 gous von anderen 
ſere Offistere können ſich nicht genug mit der Ueber- Geſellſchaften zu entlehnen. 14,000 Waggons ſeien 
zeugung durchdringen, daß unſere Niederlagen von während des Krieges zerſtört worden und es fehle 
1870 vor allem Andern von unſerer Bernactiheit ia auf dieſe Art der vierte Thell des geſammten Be⸗ 
uns ſelbſt und von der vernichtenden Ueberlegenheit triebamaterials. Die Hinderniſſe für den Transport 
herrühten, die wir über das übrige Europa zu beſißen ſelen jedoch in ein noch ungünſtigeres Verhältuiß da⸗ 
wähnen. Der perſönliche Muth tft niemals im Kriege durch gekommen, daß eine große Anzahl von Werk⸗ 
Alles geweſen. Sein Antheil an dem Siege nimmt ſtütten feiert und ſomit di: Herbelſchaffung utuen 
mit jedem Toge und in dem Maßt ab, als die Be- Materiale erſchwett ſei. Hlerzu komme noch, daß 
waffnung fi vervolldommet und die Wiſſenſchaft neue alle während der letzten Monate zur ückgebliebeuen 
Jortſchritte macht. Was unſeren Truppen fehlt, das Waaren zu gleicher Zeit auf die Bahndöfe gebracht 
if die Organtſation, die Disziplin und nur allzuoft wurden; auch werde behauptet, daß die Einführung 
auch bei tpren Führern das ſorgfältige anhaltende Stu- der neuen Zölk eine Anhäufung von Lebenonmtte ln 
dium. Daß wir ſelbſt unfere Vorzüge übertrieben veranlaßt habe. Eine uuparkeliſche Prüfung ergebe 
und freiwillig vor unſeren Jeplern die Augen ſchloſſen, jedoch, daß die Bahngeſellſchaften alles in ihren Kräf⸗ 
it uns ſchon ſchlecht genug bekommen; unſerr Oſſi⸗ ten Stehende leiſie. Froß der Verringerung des 
ztere ſollten jept begreifen, daß [fe keinen beſſern Bt. Matertals trausportitten vie Geſellſchaften genau tben⸗ 
wels ihrer Vaterlandolſebe geben könnten ale wenn ſovirl, als zur ſelben Zeit des vorigen Jahres. Die 
fr entſchloſſen an das Studium gehen und ſich täg⸗ Anhäufung von Waarrn auf den Bahnhöfen von 


Paris ſei durch verſchledene woblbekaunte Urſachen Buckingham Palace aufgenommen zu werden, briugt 
veranlaßt, insbeſondere auch durch die ungenügende die „Times“ heute an hervorragender Stelle folgende, 
Anzahl des vorhandenen Rollſuhrwerks und durch die augenſchrialich offiztöfe Notiz: „Gelegentlich des Be⸗ 
Zerſtörung vieler öffentlichen Magazine. Der Han⸗ ſuches Ihrer Kaiſerl. Hoheiten des Prinzen und der 
delsminiſter erklärt ferner, er wolle die beſtehenden Prinzeſſin von Deutſchland iſt ein ſehr natürlicher 
Schwierigkeiten nicht verkennen, allein es ſei zu hof⸗ Irrthum vorgekommen. Die Königin hatte die ſelben 
fen, daß man mit einiger Geduld bald von den ge- eingeladen, ihre Gäſte in Osborne zu ſein, und dort 
genwärtig vorhandenen Uebelſtänden befreit werden wird Ihre Majeſtät ſte empfangen, wie urſprünglich 
würde. Am 20. Juli würden 7500 Waggons, beabſichtigt war. Dleſelben wollten jedoch, ehe fie 
welche gegenwärtig zum Transporte von Krlegsgefan⸗ nach Osborne gingen, ein paar Tage in London 
genen benutzt würden, für den Verkehr zur Verfügung zubringen, um viele alte Bikanntſchaften zu ernenern, 
ſtehen; ferner habe Favre Schritte gethan, damit die öffentlichen Beglückwünſchungen nach den Müh⸗ 
10,000 Waggons, welche ſich noch im Beſitze der ſalen und Beſorguiſſen, welche beide zu überſtehen 
Deutſchen befünden, zurückgegeben werden. Der Krlegs⸗ hatten, entgegenzunehmen, und einige der großen Ge⸗ 
miniſter werde Pferde für die Abfuhr der Waaren ſellſchaften der Londoner Satjon mit ihrer Gegen⸗ 
von den Bahnhöfen zur Verfügung ſtellen. Die mit wart zu beehren. Der Beſuch Ihrer Kaiſerlichen 


Hen um 4 Uhr bier eingetroffen und ſetzte um 5 dort feſt⸗ und das Geld ihuen abgenommen. 
Uhr die Reife nach Frankfurt fort. wurden jeder zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Straßburg, 14. Juli. Die „Straßb. Zig.“ 2) Der Handlungslehrling Max Donath von hier, 
enthält eine Verordnung des General⸗Gonverneurs, welcher bei dem Kaufmann Ludwig Eckert hier in der 
worin die Wahlen zur vollſtändigen Ernennung der Lehrt war, entwendete dieſem am 29. Juni d. J. 
Gemeiuderäthe in den Gemeinden Elſaß⸗Lothringens aus einem blechnen Kaſten, den er erbrach und der 
auf den 29. und 30. d. feſtgeſetzt werden. Das⸗ ſich im Komptolr befand, die Summe von etwa 800 
ſelbe Blatt veröffentlicht ferner tin Schreiben des Thlr., reiſte damit nach Magdeburg, woſelbſt er er⸗ 
Oberpräſidenten Kühlwetter, worin derſelbe in ſeiner griffen und bei ihm noch 563 Thlr. und Werth⸗ 
Eigenſchaft als Ciotkommiſſar von den Beamten und ſachen im Betrage von 146 Thlr. vorgefunden wur⸗ 
Bewohnern des Elſaß Abſchied nimmt. den. Er wurde zu 2 Jahren Gefängniß verurthellt. 


Erfolg ihrer Bemühungen und geben die Verſicherung, 
daß alle wirkſamen Maßregeln ergriffen werden. Be⸗ 
züglich des Verkehrs im Süden, ins beſondere im De⸗ 
partement Hérault, ſeien beſondere Borlehrungen ge⸗ 
troffen worden, und werde eine größere Anzahl von 
Waggons dorthin entſendet. Die Südbahn werde 
alle ihre Waggons zurückbekommen. Auf Wunſch 
des Präfekten des Departements: Hörault fänden im 
Mintfterrathe Berathungen flott, um, jedoch nur vor⸗ 
uͤbergehend, den Transport von 5 Millionen Herto⸗ 
litern Wein in freier und ungehinderter Weiſe ver⸗ 
mittelſt der Küſtenſchifffahrt zu geſtatten. Bezüglich 
der für Paris beſtimmlen Waaren werde die Regie⸗ 


beſtimmt hatte.“ 

— Wir erwähnten geſtern eirer Mittheilung 
der „Daily News“, der zufolge Mr. Ried, der frü⸗ 
here Oberſchiffsbaumeiſter der engliſchen Marine, in 
dentſche Dienste getreten ſei, nachdem vier verſchiedene 
Regierungen ihm eine Stellung angeboten hatten. 
In einer Zuſchrift an die „Times“ ſagt nun heute 
Mr. Reed, die betreffenden Mittheilungen hätten nicht 
auf ſein Antreiben den Weg in die Preſſe gefunden 
und ſelen in mehrfacher Begehung unrichtig. Daß 
er in deutſche Dienſte getreten, ſtellt er nicht in Ab⸗ 
rede, und jrin Dementi bezieht ſich ganz allein auf 
die Angabe, daß ſeine Reiſe nach Rußland geſchäft⸗ 


Paris, 13. Juli. In der heute ſtattgehabten 
Generalverſammlung der Aktlonäre der Lombardiſchen 
Bahn wurden alle Anträge der Vorſtände, darunter 
auch der auf Vertheilung einer Dividende von 15 
Fres., ohne Debatte angenommen. Dem Reſervefond 
ſollen behufs Dioldendtuverthellung 1,506,000 Fres. 
entnommen werden. 
— 14. Juli. Der neue Geſandte m ruſſi⸗ 
ſchen Hofe, General Leflo, iſt heute nach Pelersburg 
abbereiſt. 

— Htute hat eine Exploſton in dem Feuer⸗ 
werkslaboratorium auf dem Polygon von Vincennes 
ſtattgefunden. Man ſchäßt die Zahl der durch die 
Exploſton Verletzten auf etwa 60. Bisher find be⸗ 
reits 12 Verwundete, zumeiſt Frauen, aus den Trüm⸗ 
mern atzogen worden. 

Newyork, 12. Jull. Nachdem die Preſſe ſich 
ſehr entſchteden gegen das Verbot der Orangiſtenpro⸗ 


3) Der Schuhmacher Johann Heinrich Schell in von 
hier, welcher einen Stelifuß trägt, auch am 8. Juli 
d. J. mit einer Militär⸗Uniform bekleidet war, ſprach 
unter dem Borgeben, daß er ein im letzten Kriege 
verwundeter Krieger jei, auf der Straße einen Ofſt⸗ 
ner um ein Almoſen an. Er wurde einem in der 
Nähe befindlichen Polizeibeamten übergeben, und als 
dieſer ihn weiter transportiren wollte, griff er den⸗ 
ſelben mit einem Meſſer an, ſo daß der Beamte von 
ſeiner Waffe Gebrauch machen mußte. Sch. wurde 
wegen dieſes Angriffe zu 3 Monaten Gefängniß und 
wegen Bettelns zu 1 Monat Haft verurtheilt. 4) 
Der Tiſchlergeſelle Karl Ferdinand Rudolphi von 
bier, welcher bereits wegen Diebſtahls mehrmals mit 
Zuchthaus beſtraft iſt, hatte ſich, indem er einem 
Mitgeſellen bei der im vorigen Jahre angeordneten 
Mobilmachung den Geſtellungeſchein eutwandte, ob⸗ 
wohl er nie Soldat geweſen, ſich bei dem bezüglichen 


rung Maßregeln ergreifen, damit den Spediteuren in licher Natur geweſen ſel. Der übrige Theil des 
Zukunft die Konſignation von Waaren nur noch auf Briefes beſchäftigt ſich mit einem Vergleich der hier 
kurze Zeit geſtattet werde. Der Mimiſter schließt ſeine nererdings eingeführten Beſchränkungen gegen den 
Rede, indem er die Urheber des Krieges für alle ge⸗ Beſuch von Fremden in den Kriegsarſenalen und 


zeſſton ausgeſprochen hat, weil dasſelbe nur eiue Par- Truppentheil als Reſerviſt Feuſter gemeldet, war zum 
teinahme für den katholiſchen Pöbel ſel, hat der Chef Herre eingeſtellt und hat den letzten Krleg gegen 
der Polizei feine Ordre widerrufen, und find Poltzei⸗, Frankreich mitgemacht. Bei Beendigung desſelden 
wie Militärbehörden zur Beſchützung der Orangiſten ſtahl er einem ſeiner Kameraden 5 Thlr. und ergab 
angewieſen worden. Der Gouverneur Hoffmann hat ſſich bei der ſtattgehabten Unterſuchung, daß er unter 


wählen haben.“ 


genwärtigen Leiden verantwortlich macht. 


Auf eine Staatswerften mit der Zuvorkommenhelt der ruſſiſchen 
Bemerkung eines Deputirten erklärt Larcy, es ſei] Behörden. 


Jedes Schiff und jede Zeichnung bis auf 


nichts vernachläſſigt worden, um das gauze der Oſt⸗ die allerneueſten Verbeſſerungen ſei ihm ohne Schwie⸗ 
bahn-Geſellſchaft gehörende Material zurückznerhalten. rigkeit in Rußland zugänglich geweſen. 


Der Mintſter beruft ſich in dieſer Beziehung auf ein 
Schreiben des dentſchen Geſchüftsträgers in Paris, in 
welchem derſelbe anzeigt, daß er die Klagen betreffend 
die Zurückhaltung von Waggons zur Kenntniß jeiner 
Regierung gebracht habe, und die Hoffnung aus⸗ 
ſpricht, es werde in dieſer Beziehung Abhülfe getrof⸗ 
fen werden. — Es folgt hierauf ein Zwiſchenfall 
betreffend angebliche Wahlmandver. Graf Jaubert 
fordert beſonderen Bericht und Abſtimmung hierüber 
und erklärt eine im „Inurnal officiel“ erſchienene 
Note betreffend die Vorgänge im Departements Puy 
de Dome für ungenügend. Einer der Quäſtoren der 
Verſammlung bekämpft dieſen B Princeteau 
unterſtützt denſelben und erklärt, es hätten illopalt 
Umtriebe ſtattgefunden. Arago beruft ſich auf ähn⸗ 
liche Umtriebe auf der entgegemgejegten- Seite. Man 
dürfe jedoch die unter den Wählern beſtehende Auf⸗ 
regung nicht den Deyutirten zur Laſt legen, welche 
alle loyal und ehrlich ſeien. „Es iſt ein Manif. ſt 
erlaſſen worden, welches eine Parteifahne aufpflanzte. 
Wir Republikaner erklären, niemals die uunſeige ver⸗ 
laſſen zu wollen. Frankreich wird zwiſchen beiden zu 


Verſailles, 11. Juli. Herr Gambetta iſt end⸗ 
lich in der Nationalverſammlung erſchlenen und hat 
feinen Platz gerade dem General Trochu gegenüber 
genommen. Herr Gambe ta begnügt ſich nicht mit 
jeinen Reden von Bordeaux und ſeinen Schreiben an 
die republikaniſchen Cirkel der drei Departements, die 
ihn gewählt haben; er wird auch ein Jourual grün- 
den. Laurier, der Unterhändler des Londoner An- 
lehens der Vertheidigungs⸗Regierung, wird darin die 
finanziellen Artikel redigiren. Ein franzöſiſches Bank⸗ 
haus giebt das Geld zu der Gründung dieſes Gam⸗ 
bettiſtiſchen Organs her, welches beſondert Korreſpoa⸗ 
denten zu London, Berlin, Florenz, Petersburg und 
Newpork haben wird. Die Erſcheinung dieſes radi⸗ 
kalen Journals wird noch andere Kon⸗ 
kurrenten von derſelben politiſchen Farbe hervorrufen, 
und ſo wird ſich die Pariſer Preſſe nochmals 
in die Welt der Abenteuer ſtürzen, nach Art 
der „Marſeillaiſe“, des „Mot d'Ordre“ und anderer 
Blätter ihres Gleichen, bis möglicher Weiſe ihre Toll⸗ 
heit und Gewaltſamkeit einen neuen 18. März her⸗ 
beiführen. 
das Perſönſiche immer die Prinzipien. 


In Frankreich und in Paris überwiegt 
Die Diktatur 


Gambetta's hat dem Lande einen ungeheuren Sehaden 


gethan, aber das iſt alles ſchon wieder vergeſſen: Heer 
Gambetta redet ſo ſchön! 


Rom, 13. Jult. Gegenüber allen Gerüchten 


über den Geſundheitszuſtand des Papſtes kann auf 


das Beſtimmteſte verſichert werden, daß derfelbe durch⸗ 
aus befriedigend iſt. Ebenſo iſt das Gerücht von 
einer Urlaubsreiſe des frauzöſiſchen Geſchäftsträgers 
Grafen d'Harcourt gleichfalls durchaus unbegründet. 


London, 13. Juli. Unterhaus. Auf die Iu- 


4 terpellasion Monk's bezüglich der Anfnahme des deut⸗ 


ſchen Kronprinzenpaarcg erwiedert Lord Granville, 
daß der Kronprinz und die Kronprinzeß ſelbſt ge⸗ 
wünſcht hatten, während der kurzen Dauer ihres 
Aufenthaltes in London im deniſchen Botſchaftshotel 
m wohnen. Hingegen bewohnten die Kinder der 
Kronpriuzlichen Herrſchaften den Buckingham⸗Palaſt. 
London, 12. Juli. Heute Morgen brach der 
Hof von Schloß Windſor auf, um ſich nach Osborne 


— Im Kanal, 8 engliſche Mellen vom Leucht⸗ 
thurm von Eddyſtone, fand ein Zuſtammenſtoß zwi⸗ 
ſchen zwei eugliſchen Fahrzeugen, dem Schiff „Mada⸗ 
gascar“ und dem Schraubendampfer „Widgeon“ ſtatt. 
Beide ſanken, doch wurden belde Mannſchaften, 61 
an der Zahl, gerettet. 

Petersburg, 4. Juli. Der amtliche Regierunge⸗ 
Anzeiger beſpricht in ſeiner neueſten Nummer die Er⸗ 
folge Deutſchlands mit neidloſer Anerkennung und 
ſteht die natucgemäße Erklärung derſelben in den 
Eigenſchaften des deutſchen Geiſtes. Er ſagt: „Die 
leder Zeit heilige Wahrheit iſt allein im Stande, klar 
unt einleuchtend die erſtaunlichen Erfolge zu erklären, 
die von Deutſchland im letzten framzöſiſchen Krlege 
errungen wurden. Dieſe Erfolge verdankt man nicht 
dem Zufalle, die Gründe derſelben liegen tiefer; ſie 
wurzeln in den geſunden Anſchauungen, deren ſich 
Gott ſei Dank das bürgerliche Sein uad Leben in 
Deutſchland erfreut.“ Er welſt daun nach, daß „die 
bewundernowerthe Disziplin der deutſchen Heere, der 
Eckſtein des majeſtätiſchen Gebäudes der deutſchen 
Einheit“, eine Folge der deutſchen Bildung iſt. Nur 
dieſe befähigt, ſich den Feſſeln der Disziplin mit 
vollem Bewußtſein zu unterwerfen, weil fie die Ein⸗ 
ſicht verleiht, daß ohne Disziplin Erfolge undenkbar 
ſind. „Den Deuntſchen if Geſchichte wie jede andere 
Wiſſenſchaft bekannt, und im Vergleich mit anderen 
Rationalitäten iſt das Niveau ihrer Kultur, das bie 
materielle und moraliſche Kraft Deutſchlands aus⸗ 
macht, ein unermeßlich höheres.“ 


MNeueſte Nachrichten 

Berlin, 14. Juli. Dae Kriegsminiſterlum hat 
angeordnet, ſämmtliche noch in Frankreich bei den 
Truppen befindliche Aerzte vom Civil, die fi bei 
der Mobilmachung freiwillig zum Eintritt gemeldet 
haben, falls dleſelben nicht ferner im Dienſt zu ver⸗ 
bleiben geſonnen ſtad, ſofort zu entlaſſen und deren 
Stelle durch Militärzärte zu beſetzen. 

Zu den Truppen -Elnzugsfelerlichkelten in 
Dresden wird dem „Leipz. Tagbl.“ folgende inter⸗ 
eſſante Einzelheit mitgetheilt. Als der Kronprinz 
Albert die Botſchaft des Kaiſers empfing, daß er 
zum Gentral-Feldmarſchall des deutſchen Reichs er⸗ 
nannt worden ſei, war man wegen der Beſcha 

des Marſchallfabes, die jo ſchltunig ale mönlich ge- 
ſchthen mußte, in einiger Verlegenheit. Doch es 
wurde dieſelbe glücklich bejeitigt. Profeſſor Dr. Hett 
ner, der Direktor des hiſtoriſchen Muſeums, an wel⸗ 
chen man ſich gewendet hatte, ſuchte den aus ſeluer 
Obhut anvertrauten Schäßen den Marſchallsſtab ber- 
vor, welchen der Polenkönig Johann Sobiesli trug, 
als er in Gemeinſchaft mit dem Kurfürſten Johann 
Georg III. von Sachſen Oeſterreichs Hauptſtadt im 
Jahrt 1683 von der Belagerung durch die Türken 
befreite. Dieſen Marſchallſtab von großem hiſtoriſchen 
Werth hat Kronprlaz Albert während des Truppen⸗ 
einzugs getragen. 

— Pater Hpaciuth veröffentlicht von Rom aus 
folgende Erklärung: „Ich gebe der zu München von 
Profeſſor Döllinger und ſeinen Freunden unterzeich⸗ 
neten Erklärung die vollſtändigſte und ausprücklichſte 
Zustimmung. Ich habe das Vertrauen, daß dieſer 


große Akt des Glaubens, Wiſſens und Gewiſſens 


der Ausgangs- und Witlelpunkt der reformatorſſchen 


auf der Jaſel Wight zu begeben, wohin das deutſche Bewegung ſein wird, welche allein die katholiſche Kirche 


Thronfolgerpaar bald nachfolgen wird. 
vielbeſprochenen Thatſache, daß die hohen Gäſte beim 


der Unterſuchung der Verhältniſſe beauftragten Gene- Hoheiten bei Ihrer Majeſtät wird an dem Datum 
ral⸗Juſpektoren erſtatteten günſtige Berichte über den ſtattfinden, welches die Königin von vorn herein dafür 


Bezüglich der retten kaum und reiten wied.“ 


Köln, 14. Jull. Der Kronprinz dee deutſchen 


preußiſchen Botschafter abgeſtiegen ſind, auſtatt im ggeiches iſt auf seie, Reiſe von London nach Mün⸗ 


eine Proklamation erlaſſen, welche die Prozeſſton für 
erlaubt erklärt, Jedermann vor einer Rörenden Ein⸗ 
miſchung warnt und alle Bürger zur Unterſtütung der 
Behörden bei Aufrechterhaltung der Ordnung auffor⸗ 
dert. — Der Gouverneur von New⸗-Jerſey hat ein 
Gleiches gethan. 


Micmtxzielle“ 

Stettin, 15. Juli. Die während des Krieges 
auf dem hieſigen Bahnhofe beſtandene „Etappen ⸗Kom⸗ 
miſſton“ if in ihrem bisherigen Umfange mit dem 
heutigen Tage mufgelöft und wird bis auf Welteres 
nur eine einfache Eſſenbahn⸗Etappen⸗Kommiſſion unter 
Leltung eines Offizters fortbeſtehen bleiben. 

— Die neueſte Nummer des „Amtoblattes der 
hieſtgen Königlichen Regierung“ enthält das Aller- 
höchſt genehmigte Statut „der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Stif⸗ 
tung für veutſche Invaliden“ vom 1. Juni d. J. 

— Nach der am 3. d. Mts. erfolgten ander⸗ 
weiten Konſtituirung des Ehrenraths der Rechtsan⸗ 
wälte und Notare im Departement des hieſigen Ap⸗ 
pellattonsgerichts beſteht Dirjelbe für die drei Jahre 
vom 1. Juli 1871 bis dahin 1874 aus den Juſtiz- 
Räthen Hanow (zugleich Borfigender), Pitzſchky, 
Ludewig, Zitelmann, Calow, Krahmer, Dr. 
Zachartae und Bohm. Stellvertreter ſind: die 
Juſtiz-Räthe Hauſchteck und Fließ, ſowie die Rechte⸗ 
Anwälte Leiſtikow und Wendlandt. 

— Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Kirchen ⸗ 
oder Schulgemeinden Bauten ohne Sicherung der 
dazu erforderlichen Mittel unternommen haben und 
hinterher zur Beſeltigung der aus ſolchem Verfahren 
erwachſenen Unzuträglichkeiten oder zur Abtragung der 
aus dieſer Beranlajjung unternommenen Schulden 
Staats beihülfen nachgeſucht werden. Die Regierungen 
ſind daher von dem Kultusminiſter angewieſen wor⸗ 
den, darauf zu halten, daß mit der Ausführung von 
kirchlichen oder Schulbauten erſt dann begonnen werde, 
wenn die erforderlichen Baumittel vollſtändig geſichert 
find, da auf die Flüſſtgmachung nachträglicher Staats⸗ 
hülfen nicht zu rechnen iſt. 

— Dem Rittmeiſter v. d. Landen auf Mulitz, 
Ke. Rügen, iſt der Kronenorden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen. a 

— Die Exkurſton des „Stettiner Zweigvereins 
ber pomm. ökonomiſchen Geſellſchaft“ nach Stendal 
kel Paſſow zur Beſichtigung der vom Hertn Amtmann 
Knuſt vorgenommenen großartigen Bruchmelioratio⸗ 
nen findet am nächſten Mittwoch ſtatt. 

— Der öiſcher Johann Jüch und der öiſcher⸗ 
ſohn Wilhelm Köhler aus Klein-Stepeulß haben am 
28. April d. J. eine auf dem Papenwaſſer aus dem 
Boote gefallene perſon mit Muth und Entſchloſſen⸗ 
beit ans Land gebracht, welche nach längeren Wie⸗ 
derbelebungsverſuchen wieder in das Leben zurückge⸗ 
rufen wurde. Beiden iſt eine Geldprümie bewilligt 
e 10 hr rückte die 

— Geſtern Abend gegen 
Geuerwehr 55 der Gartenſtraße Nr. 3 aus, woſelbſt 
eine Gartenlaube brannte. Die Dämpfung des Heuer 
war in ſehr kurzer Zeit gelungen und iſt die Entſte⸗ 
pungsart desſelben diaher nicht ermittelt. 0 

— Bon den durch unſer Blatt bereits gemel⸗ 
deten Keimtualfällen kamen geſtera folgende Sachen 
bel der Keiminal-Abtheilung des hieſtgen Kreiggerichte 
zur Verhandlung: 1) der Arbeiter Zick und der 
Ziegler Müller aus Polit hatten dem Bäckermeiſter 
Wraoke is Pölitz aus feiner Wohnung 14 Thaler 
Geld geſtohlen. Zick war durch ein Fenſter in bie 
Wohnung eingefliegen, hatte aus einem dort beſind⸗ 
lichen Kasten das Geld entwendet, war auf gleichem 
Wege zurückgegangen uad daun dem Wacht halten- 
den Müller, welcher übrigens blind AR, die Hälfte 
abgegeben. Sie begaben ſich nach Stettin, 


einem falſchen Namen ſich beim Regiment eiugeſchli⸗ 
chen hatte, wurde an die Civilbehörde abgeliefert und 
wegen des Diebſtahls zu 2 Jahren Zuchthaus und 2 
Jahr Berluſt der Ehrenrechte ſowie Pollzei⸗Aufſicht 
verurtheilt. | 

— Heute feiern die Arbeiter der Maſchinen⸗ 
bau-Anſtalt „Vulcan“ auf dem Julo ihr übliches 
Sommerfeſt, das heute Abend mit einem Balle in der 
Grünhofbrauerei ſchließt. f 

Bergen auf Rügen, 12. Juli. In der auf 
beute zum Zweck der Vornahme der Landrathswahl 
auberaumten Kreisverſammlung des Kreiſes Rügen, 
hat der Kreistag einſtimmig beſchloſſen, auf das ihm 
zuſtehende Recht, aus der Zahl der Rittergutsbeſitzer 
drei Kandidaten für das Landrathsamt zu präſentiren, 
für den vorligenden Fall zu verzichten und an 
Se. Majeſtät den König die Bitte zu richten, den 
bisherigen Landrathsamts-Verweſer, Regierungs⸗Aſſeſ⸗ 
for von Uſedom zum Landrath des Kreiſes Rügen 
zu ernennen. 05 

Auclam, 14. Jall. Zur Ecgänzung unſeres 
Referats über die am Sonntage Nachmittag auf dem 
Gute Gr.⸗Jaſedow ausgebrochene Feuers brunſt haben 
wir hinzuzufügen, daß trotz totaler Windſtille 7 Ge⸗ 
bäude ein Ranb der Flammen geworden; 32 Haupt 
Rindvieh, darunter 26 Stück Zugochſen, das übrige 
Jungvieh, ſind mitverbrannt. Uebrigens ſcheint nicht, 
wie anfünglich an wurde, eine Selbſtent⸗ 
zündung bes naß eingefahrenen Kleeheus, ſondern eine 
Braadſtiftung die Urſache des Feuers zu jein, da feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, daß das Feuer gleichzeitig an drei 
verſchtedenen Stellen aufgegangen: und das feuchte 
Kirebeu erſt Tags vorher eingefahren worden iſt, jo 
daß eine Selbstentzündung nicht möglich erſcheint. 
— Geſtern hat der Blitz auf dem Gute Turow, 
unweit des Bahnhofes Züſſow, eingeſchlagen und eine 
Scheune und ein Biehztmmer in Aſche gelegt; 3 Käl⸗ 
ber ſiab mitverbrannt. — Auch in der Stadt Pafe- 
Br hat an demſelben Nachmittage der Blitz ge⸗ 
zün t. 0 | 

Colberg, 14. Jall. Die Benutzung der hie⸗ 

figen Soolbade-Anſtalten wirkt auf den Geſundheits⸗ 
zuſtand der verwundeten und kranken Soldaten be⸗ 
ſonders günſtig ein. Die Fregnenz der Soolbäder iſt 
eine ſehr bedeutende und verſpricht auch die Bade⸗ 
feifon recht lebhaft zu werden. 


Wermwiigbten. 

— In Neapel hat ein Zufall dieſer Tage 
die Polſzel zur Entdeckung eines Maubſyſtems geführt, 
welches die Schätzt des großen Archivs bedrohte und 
aller Wahrſcheiulichkeit nach einen nicht unbeträcht- 
lichen Theil derſelben bereits der Veraichtung über⸗ 
geben hat. Zwet Poltzeldlener verhafteten nämlich 
vor einigen Tagen bei nächtlicher Welle ein Indivi⸗ 
duum, welches ſich mit einem ſchweren Sacke über 
die Straßen ſchleppte. Derſelbe wurde geöffnet und 
es fand ſich, daß der als Makulatur bezeichnete In⸗ 
halt aus Dokumenten beſtand, die den Gewölben des 
Archivs entnommen ſein mußten. Der Verhaftete 
geftand, nachdem er vergebens verſucht, ſich mit un⸗ 
watzren Angaben durchzuſchwindeln, daß er dleſe 
Waare zu 8 bis 10 Sous für den Centner beim 
Portier des Archivs zu kaufen pflege. Diejer Portier 
If gerade mit der Bewachung der Privatwohnung des 
Direktors der Anſtalt betraut und dieſe Privatwoh⸗ 
zung war dem wachſamen Beamun mit großen 
Kosten gerade im Palafle des Archivs „der befleren 
Ordnung wegen“ eingerichtet worden. Die angeſtellte 
Unterſuchung hat ergeben. daß einige untergeordnete 
Veamte des Archtve an jenem diebiſchen Ban dallemug 
mitbethelligt waren. Erſt nachdem dle Kunde von 
dieſem tramigen Borfalle ſich in der Stadt verbreitet 


wurden hatte, fiel es vielen Nrapolttanern auf, daß ihnen 


| 


Se 


zuweilen in Tabacks⸗ und Wurſtläden Paplerſtücke mit 
ganz interefjanten Akten aus dem 15. und 16. Jahr⸗ 
hundert — ſo eines, welches über den Verkauf der 
Stadt Chieti Seitens des Marcheſe del Bao an den 
Herzog von Caſtel die Sangro handelte — in bie 
Hände gerathen waren. f 

— Doktor Wilhelm klingt unbedingt ſchöner 
als der Name Wilhelm Doktor — dann hat es ouch 
den Vortheil, daß die Welt einem Doktor Wilhelm 
mehr Vertrauen ſchenkt, als einem Menſchen mit dem 
ſtmplen Namen Wilhelm Doktor. Von dieſen Ge⸗ 
danken geleitet, ließ ſich ein gewiſſer Wilhelm Doktor 
Biſttkarten machen, auf denen zu leſen war, „Doktor 
Wilhelm“. Auch ſonſt naunte er ſich jo und ſprach 
überall von ſeiner fabelhaft großen Erbſchaft, auf die 
er rechnen könne. So zum Beiſpiel lernte er vor 
einigen Monaten einen Fleiſchhauergeſellen kennen, 
welcher ganz glücklich war, mit einem „Doktor“ ver⸗ 
kehren zu können. Sie kamen öfters zuſammen, wo⸗ 
bel der Herr Doktor ſehr herablaſſend that und ſogar 
Brüderſchaft mit dem Geſellen trank. Durch allerlei 
verführerlſche Reden lockte er dem Letzteren jeine viel⸗ 
jährigen Erſparaiſſe im Betrage von 2500 fl. heraus 
und ließ ſich ſcitdem nicht mehr blicken. Auch ander⸗ 
würts, aber immer nur in der ärmern Klaſſe führte 
er ſolche Manöver aus, welche ihm erlaubten, im 
Hotel zu wohnen und auf großem Fuß zu leben. 


Da ſeine Erbſchaftaphantaſten aber nur Phantaſten ſtieß 


blieben, nie aber in die ſchöne Wirklichkelt übergin⸗ 
gen, wurden von mehreren Seiten Betrugsanzelgen 
gegen ihn erſtattet. Die Sicherheitsbehöͤrde, welche 
ſeinen Aufenthalt nicht kannte, auch nicht ſeinen wah⸗ 
ren Namen, hatte Mühe mit der Erulrung des 
Schwindlers. Sonnabend Nachmittags endlich wurde 


er im Volksgarten verhaftet und dem Sicherheits⸗ 
bureau übergeben. Da ſtellte es ſich heraus, daß er 
bereits ſeit dem Jahre 1868 wegen Verbrechen des 
Betruges vom Wlener Landesgerichte ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt wurde. Der Schwindler, welcher aus Wyſko⸗ 


witz in Böhmen gebürlig if, flieht gegenwärtig im 


29. Lebens jahre. 

— Ein erſchütternder Vorfall ereignete ſich, wie 
„Peſther Lopd“ erzählt, am 6. d. M. am Bord des 
im Tiſza⸗Dober Theiß⸗Durchſtiche befindlichen Bagger⸗ 
dampfers „Ipar“. Es war um Mittagszeit, fämmt⸗ 
liche Schiffsleute befanden ſich water Deck, auch die 
Beamten des 1 „ die eben ihr Mittagsmahl be⸗ 
endet, in ihren Kabinen. Auf dem Vorderdecke des 
Schiffes allein verzehrte ein Matroſe fein Mittags⸗ 
eſſen, welches ihm ſeine Frau, die Schiffsköchin, eben 
zugetragen hatte. Beide, ein junges Ehepaar, be⸗ 


gaunen nun, nach Ausſage der Küchenmagd, ſich zu 


nicken und zu ſcherſen, was damit endete, daß der 
junge kräftige Mann feine Fran ergriff, ſie über: das 
Schiffegeländer hob uad ihr ſcherzhaft drohte, ſie 
über Bord zu werfen. Leider ſollte dieſer allerdings 
derbe, aber unter Schiffsleuten nicht alu unge wöhn⸗ 
liche Spaß ein ſchlechtes Ende nehmen. Die junge 
Frau, welche ſich in den kräftigen Armen ihres Gat⸗ 
ten auch in dieſer Situstioa nicht gefährdet glaubte 
und heiter lachend am Halſe ihres Mannes hing, 
unglücklicher Weiſe mit den Füßen an die Char⸗ 
niere des Geländers, dieſes öffnete ſich und beide 
ſlürzten vom klafterhohen Deck in die Theiß. Zu 
ihrem Unglück ſtand das Schiff im Momente gerade 
vor einem reißenden Wirbel von mindeſtens 13 Klaf⸗ 
tern Tiefe, und jo blieb denn alle Mühe, fie zu ret⸗ 
ten, umſonſt, und vergebeus waren die wahrhaft rie⸗ 


fragen wegen verkäuflicher Güter, Häuſer ꝛc. zur Nach⸗ 
richt, daß nur ſolche Anfragen berückſichtigt 
werden, welche mit einer Freimarke zur Rückantwort 
verſehen ſind. D. R. | 

| 


Eine erwieſene Thatſache 

iſt, baß alljährlich viele Familien durch Betheiligung an 
ſolibden Verlooſungen zu bedendeten Kapitalien gelangen. 

Allen denjenigen, die dauer geneigt find, auf eine folibe | 
und Erfolg verſprechende Weiſe dem Glücke die Hand zu 
bieten, wird die im heutigen Blatte erſchienene Annonce 
der Firma Bottemwieser e Cos in Hamburg, 
deren Kollekte ſtets vom Glücke begünſtigt iſt, zur be⸗ 
ſonderen Beachtung empfohlen. 


Wir machen bierdurch auf die im heutigen Blatte 
keen Annonce der Herren S. Steindecker & Co. 
a Hamburg beſondere aufmerkſam. Es handelt ſich 
bier um Original-Looſe zu einer fo reichlich mit Haupt⸗ 
Gewinnen ausgeſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in 
unſerer Gegend eine ſehr le hafte Betheiligung voraus⸗ 
ſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr 
das volle Vertrauen, indem die beſten Staatsgarantien 
eboten find und auch vorbenauntes Haus durch ein ſtets 
ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Ge / 


winne allſeits bekannt ik, 


— . ———p—pßp—pj—ꝓ 
Das Inſerat, „Unübertrefflich ꝛc.“ in heutiger 

Nummer dieſes Blattes empfehlen einer gefälligen Be⸗ 

achtung. * D. R. 


Famuten⸗Wamrichten 
Verlobt: Fränlein Auguſte Krüger mit Herrn Carl 
Bödke (Wolgaſt). 

Geboren: Em Sohn: [Herrn W. Wolfram (Stettin). 
— Herrn M. v. Wolden (Grünberg b. Falkenburg). 
Seſtorben: Herr F. Lebahn (Stralſund). — Frau 

Pohle geb. Aſcher (Stormsdorf), 


Auf geboten: 


Am Sonntag, den 9. Juli, zum erſt en Male: 
In der Schloß⸗Kirche. 

Herr Herm. Rob. Theod. Schwarz, Königl. Polizei⸗ 
Diätarzus hier, mit Jungfrau Bertha Henriette Marie 
Riſchmäller bier. 

Eräft Erich Arnold Duchow, Arb. hier, 
Emma Amalie Reichle hier. 


In der Jacobi⸗Kirche: 


Jul. Joſeph Wilh. Tyterbach, Bäckergeſelle hier, mit 
Carol. Emilie Veit hier. 
Carl Ferd. Ludw. Behring, Kahnbauergeſelle hier, mit 
Marie Loniſe Fingerling hier. ! 
Carl Aug. Herm. Rohloff, Tiſchlergeſ. hier, mit Emma ö 
Eliſe Emilte Blankenburg hier. 
Heinr. Ferd. Theelke, Drechsler in Jakobohagen, mit 
Frieder. Emilie Strohſchör baf, 
Carl Ad. Werger, Schneiderzeſ. hier, mit Aug. Carol. 
Wilhelm. Schmidt bier 
In der Johannis⸗Kirche. 
Herr Gottfried Ang. Roſenthal, Kaufmonn hier, mit 
Jungfrau Frenſieka Mathilde Emma Eit aer i: Kulm. 
Heinr. Guft. Länguer, Schuhmacher hier, mit Albertine 
Berta Auguſte Brandt bier. 
Carl Friebrich Chriſt. Gohs, Arbeiter hier, mit Frau 
Bertha Albertine Juliaue Warſiusky, geb. Lutz. 
J der Meter ⸗ und Wauls⸗Kirche: 
Friebrich Otto Mart. 10, Tiſchler hier, mit Jungfrau 
Laura Marie Wilhelmine Reeb hier. 
1 der Gertrud⸗Kirche: 
Friedrich Wilhelm Haaſe, Bäcker in Paſewalk, 
Jungfran Auguſte Wilhelmine Bremer das. 


mit 


Das Corps Boruſſia zu Halle feiert am 6., 7. u. 8. 
Anguſt d. J., wie vor 10 Jahren heſchloſſen, ſein 35⸗ 
jähriges (großes) Stitungsfeft und erlaubt ſich feine 
fümmtiihen alten Herren zu demſelben hierdurch freund⸗ 
lichſt einzuladen. 
Theilnehmer wird dringend 

Halle, den 6. Juli 1871. 


Der C. C. der Boruſſia. 


J. A. 
Alberts, stud. math., 
Geiſtſtraße 3. 


gebeten. 


Den geehrten Herrn Einſendern der zahlreichen An⸗ 


mit Jangfren 


Um ſchleunige Anmeldung ſämmtlicher \ 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer 


Dampfſchifffahrt 


nach den Badeörtern Neuendorf bei Wollin und Berg 
Dievenow bei Cammin. 


Vom Montag, ben 19. Juni er., bis auf Weiteres 
tägliche Verbindung, mit Ausnahme der Sonntage, 


abwechſelnd durch die Peſonen⸗Dampſſchiffe 


„Misdroy 0 Capt. uch 1 
„Wolliner Greif 
Capt. R ad mann. 


Von Stettin Von Cammin 
12½ Ubr Mittags, 9 Uhr Vormittags. 
aus Wollin nach Cammin 3½ Uhr Nachmittags, 
aus Wollin nach Stettin 10%, Ur Vorm. 


v 


Ju Cammin BVofverbinpüng nach und von Gülzow, 


Greifenberg und Treptow, ſowie Dampfſchlff Verbindung 
nach Dievenow zum Anſchluß an bie Schiſſe. 
Alles Andere laut Tarifen und Reglerient. am Bord 


der Schiffe. 
J. F. Braeunlich, 


Stettin, Dampfſchiffs Bollwerk Nr. 2. 


Montag, den 17. Juli, Abends 7 Uhr, 
im Garten des 


Schützenhauses: 
Grosses 


CONTERT 
Joseph Gung '. 


PROGRANIM: 
. Theil 
1. Ouverture au Ruy Blas. Mendelssohn, 


2. Mein schönster Tag in 

Berlin, Walzer (neu). Gung’l. 
3. Einleitung u, Brautchor 

aus „Lohengrin“. R, Wagner. 
4. Neujahrsgruss, Polka. Gung’). 


II. Theil, 
5. Ouverture zu Oberon 
6. Ein flüchtiger Gedanke 
Polka-Maz, (neu). 
7. Meditation über Bachs 


C. M. v. Weber. 
N Gung l. 


I. Präludium. Gounod. 
8. Träume auf dem Ocean, 
Walzer. Gung’l, 
III. Theil. 
9. Schnick-Schnack, Pot- 
p>urri, Pötsch, 
10, Üdvözlet à hazämhoz, 
Gruss a. meine Heimeth) 
ardäs, ung’l 
11. Gnaden-Arie aus Robert 
der Teufel. Meyerbeer. 
12. Ein Gänsemarsch. Gung’l 


Billets a 734 Sgr. sind in der 
Musikalienhandlung v. E. Simon 
zu haben. Kassenpreis 10 Sgr. 


Ju einer größeren Kreisſtadt mit Gymnaſtum fin 
Hinterpommern iſt ein ſ it vielen Jahren mit gutem 
Erfolg betriebener Gaſthof, am Markt, reger Verkehr, 
im Preiſe von 6000 . Anzahlung 1500 ½ ſogleich 
oder zu Michaelis zu verkaufen, oder auch unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. Reflektirende wollen Ach an 
die Redaktion dieſes Blattes wenden. 


ſenmäßigen Außrengungen der Kameraden, durchwegs 
handfeſter Szegediner Burſchen. 
Matroſe war der ſtärkſte Mann und beſte Schwim⸗ 
mer an Bord; allein die Laſt ſeines ihn feſt um⸗ 
klammernden Weibes zog Beide in den Abgrund. 
Ihre Leichen wurden bis jetzt noch nicht aufgefunden, 
und es muß daher abgewartet werden, bis die Theiß 
— nach Schlfferſage — ihre Opfer freiwillig her⸗ 
ausgiebt. 

— Ein ſinnreicher Kopf) läßt in den Gaſt⸗ 
höfen von Paris Zettel nachfolgenden Jahalts ver⸗ 
thellen: 

u An die Fremden! 
Wenn man ſich an Léon Chevalier wendet, pa⸗ 
tentirten Führer, ſo kann man ſehen: Fr. C. 
Herrn Thiers in eigener Perſon für — 
Marſchall Mae Mahon zu Pferd 
zu Buß 
ſpazieren gehend 
" „ " „ eſſend 
Den Herzog von Chartres und ſeine Frau 
Die Herzogin allein 
Den Herzog von Aumale und ſeine Brüder, 
jeden einzelnen 

Alle zuſammen 

Herrn Jules Favre, Unterzeichner der Ueber⸗ 
gabe von Paris 


2 1 * * 50 
Den Grafen von Paris 


ns 
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f e enten zx. 

Stettin, 14 Juli. Wetter ſchön. Wind O. 
Barometer 28 4, Temperatur Morgens + 13 „ 9. 
Mittags - 190 R. 
Aa ber Börſe. 

Weizen ſteigend, loco per 2000 Pfund nach Qua⸗ 
lität gelber geringer 54 65 , befferer 66 69 , 


Der verunglückte 


A 
\ 
N 


feiner 72---74 , weißer und weißbunter poln. 53-75 


@eptemter 73 % bez., per September⸗Okto 
71½ & bez. u. Br., per Oktober⸗November 70% 
Br., per Frühj. 70 e Gd . 


Roggen feſt, Schluß matter loco: per 2000 8d. 
Königsberg 1a 


nich Qualität geringer 45—46 % . 
dung 46. 2 bez., 78 —79pfd. 48 ½ bis 49 % . 
Sopfd. 50% t bez., 82pfd. 51½ M bez., per 5 
49 Ag. bez, per Juli⸗Auguſt 48% & bez., per Amuſt⸗ 


Sepibr. 48%, 49 , bez, September » Ditober 4%, 


%, ½ , bez., Oktober ⸗ November do., per Früh 4% 
KG Gd., ½ Br. ir 
Gere etwas fefter, docs per 2000 Pfd. Men 

Qualität 45—47¼ 3% N 
Daft ſtille, locd per 2000 Pr. Qui 

45—49 , per Juli 

Oktober 43½% . Gd 


nach 


„per Inli⸗ Auguſt 73 „ bez. u. Gd., per nr : 
ber 7 . 


46 n Gd, 46 ½ Br., Soor 


. 
S 


e 


1 
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Grbfen unverändert, loco per 2000 Pfd. uach Qua- 


lität Futter- 45—48 ie, Koch- 50 —51 % 3% 
Winterrübſen per 24 Pfd. loco 


N 


Depiember⸗ 
Dftober 107%, /% & bez., ſucc. Lief. per Julſ⸗Auguſt 


106% t ©b 
Rüdöl wenig verändert, loco per 200 Pfd. 28 
Br, per Juli 25% 9% Br, Juli⸗Auguſt 25% 


24% „ Br. 

Spir len unverändert, loes per 100 Liter à 100 
Prozent ohne Faß 161, Ag bez, dieſen Monat zu lie⸗ 
fern 167 n bez., per Juli⸗Auguſt 16 ½ 94 nom, 
Auguft⸗ September 16% i bez. u. Gb, September⸗ 
Oktober 16%, % Gd, Altober⸗Novbr. 16% Mg bez. 
u. Gd, ½ Br., Frühjahr 17 Br. 

Angemeldet: 1000 Centner Roggen. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 73 , Roggen 
49 , Rüböl 25% %, Spiritus 16% K 

Berlin, 14. Juli. (Fonde⸗ and Aktien - Böͤrſe.) 
Die Haltung der Börſe unterliegt in ihrer Geſammheit 
nur wenigen Veranderungen; ſie charakteriſirt ſich im 
Allgemeinen als feſt. 


N 
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Schiffsgelegenheit 


. ven 
Bremen nach Nordamerika. 


Ver Euterzeichnete, non Königl. Preuß. Megierzug deuzeſſtonirte Schiffgererotent, befördert Ausw an 
erer mit ben wöchentlich von Bremen lach Newpork, Waltimert und NMeworleaus abgehenden pra 


vollen Pofibar-pfern des Morddeutſchen Bloy 
deamon Bremer Pag Sg cen Newpork, 


tauft ertbeilt. 
Bremen, 


| „die Dievenow,“* Capt. Laſt, 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


80 % Miethe tragenden Wohnhäuſer in Bartow — 
einem je / Meile von ber Treptow⸗Jarmener und 
Demmin⸗Anklamer Ehauffe und 1½ Meilen von der 
nächſten Stadt Jarmen entfernt gelegenen, ſehr wohl ⸗ 
babenben Bauerborfe von über 600 Einwohnern — ſowie 
die dazu gehörigen 9½ M. M. Acker, Wieſen und Torf⸗ 
Mich preiswürdig zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen 
direkt mit ihm in Verbindung treten. 

Käufer kann ſofort zuziehen. — Das Grundſtück eignet 
ſich zur Aulegung jeden Gewerbebetriebes, unzweifelhaft 
aber würde ein Stellmacher in Bartow eine lohnende 
Brodſtelle finder, indem weder im Orte ſelbſt noch in 
der Umgegend dies Gewerbe vertreten iſt, von den vielen 
Grundbeſitz rn 25 2 bis 8 Zugpferde halten und Wald 


in der Nähe liegt. 
J. Demmin, Bauer in 
Beggerow bei Demmin. 


Guts⸗ Verkauf. 

Farnilienderhältniſſe halber iſt ein recht hübſches Gut 
im Herzogthum Poſen ſogleich unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkanſen. Daſſelbe enthält 509 Areal, durch⸗ 
ſchnittlich Weizenboden, ſehr ſchöne Wieſen, gute maffive, 
faſt neue Gebäude, vollſtänd iges todtes und lebendes In⸗ 
ventar, Hypotheken feſt. Es iſt im Beſitze ſeit 70 Jahren 
von ein und derſelben Famile, und iſt überhaupt ſehr 
e:tragreich. 

Nähere Auskunft erthelt Ewald Rudolph, 
Kanfmann und Hotelbeſitzer in Mogilno. 


— nen 


Immerwährende Auktion 
im neuen Auktionslokal, Schweitzerhof 


Nr. 5, rechts, 
ſollen Möbel, als: Sopha. Tiſche, Stühle, Spiegel, 
Kom den, Kleiber⸗, ſowie Glasſpinde für Reſtanrateure, 
Comtoirſeſſel, 1 gr. Eckſopha, Repoſitorien mit Glas 
ſchiebefenſtern, Bettſtellen, Uhren, Brückenwaagen, fünf 
Fenſter⸗Marquiſen, 1 Leiter- und 1 Handwagen, Kup fer⸗ 
und Porzellan⸗Sachen, Kleibungsſtücke, Cigarren zc., zu 
jeder Tageszeit verkauft werden. 
A. Jeschin, Ankt.⸗Comm. 


, Zeichnungen 
0 auf Aktien dern N 
Stettiner Portland-Gement- 


f Fabrik Bredow“ 


werden angenommen von x 
| D. Nehmer. 


Volks⸗Anwalts⸗Burean. 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 

jeder Art empfiehlt ſich 

| C. B. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Unterzeichneter beabfichtigt feine beiden neu ausgebauten, 


feste amn I. und 15, eines eden Monate mit große 
Beltimpre, Duehee, Neworleaus und Malveſte n 
Die Paffage⸗Breiſe ind billigſt geßellt umd mine anf portofreie Anfragen gern uueutgelblich Au 


Wel. ehen, 


Sch iffscheder und Konſul. 
tpir: Bangenſtraſſe SM, 


2 * * 

a Million M. Ert. 
tventnell als Hauptgewinn, Überhaupt aber Ge⸗ 
winne v. M. Ort. 150, 000, 100,000, 
50,000, 40, 00, 2,000, 2 mal 
20,000, 3 mal 13,600, 3 mal 
12,000, 2 mal 11,000, 3 mal 
10,000, Amal 800, Smal 6000 
22 mal 5000, mal 4000, 28 mal 
3000, 106 mal 2000, © mal 
1500, Smal 1800, 156mal 4000 
206 mal 500 c. 1c. bietet in ihrer 
Geſammtheit die von der Hohen Regierung ger 
nehmigte und garautirte große Gelbverlooſung 
und kaum bie Betheiligung um jo mehr ewpfoh en 
werden, als weit über die Hälfte der Looſe im 
Laufe der Ziehungen mit Gewinn gezogen 
werden müſſen. 

Zu der fhon am 


19. u. 20. Juli d. J. 
ſtattſindenden 2. Ziehung toften: 

Ganze Original Looſe Thlr. 4. 

Halbe 75 7 

tertel , ‚ „ 1. 

wobei wir ausdrücklich bemerken, daß 
von uns nur die wirklichen, mit dem 
amtlichen Wappen verſehenen Original- 

Looſe verſandt werden. 

Das unterzeichnete Handlungehaus wird ge⸗ 
neigte Aufträge gegenckinſendung, Poſt-Ein⸗ 
zahlung ober Nachnahme des Betrages ſofort 
ausführen und Verlosſungs » Pläne gratis bei⸗ 
fügen; auch werden wir wie bisher heſtrebt fein, 
durch pünktlichſte Ueberſendung der emtlichen 
Ziehungsliſten, ſowie durch orgſamſte Bedienung 
das Vertragen unſerer geehrten Intereſſenten zu 
rechtfertigen, 

Da der größte Theil der Looſe bereits 
placirt iſt und bei dem lebhaften Zu⸗ 
ſpruch, deſſen ſich unſere glückliche 
Collekte erfreut, die noch vorräthigen 
Looſe bald vergriffen fein dürften, fo 
belieb man ſich mit Peſtellungen 
baldigſt direkt zu wenden an 


Bottenwieser & Co. 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft in Hamburg, 


7 2 


1 


1 0 EINE 4 
Ein großes Gut in MWeftoreußen mt ſchöner Lage 
gutem Boden, wie Gebäuden und fehr bedeatenden Wieſen 
iſt Familten, Berhältniſſe wegen fofort billig zu verkaufen. 

Zwiſchenhändler verbeten. 
Das Nähere in der Expedition d. Bl. 


1 ulius Nicolay, 
vereideter Gütermeſſer, 
Jacobik irchhof 8. 
ebnen für Kirchen, Weite und Vereine, 


Ballons, Lampions, Feuerwerkskörper ze, 
Bouner Fahuenfabrik in Wonn am Rhein. 


15 
1% 
Sestember-Oltober 25 ½ Ag bez, vu Gd., Aprſt⸗Maß 
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Nan biete dem Glücke die Hand! > : Dein Sage vom 0. 
g Weeler& Wilson 


250,000 U. ert. 


in günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet 
de neueste grosse Geldverloosung, 
welche von der hohen Reglerung ge- 


| ren, Bireiteſtaße 33, 


ze * 7 
Die vortheilhafte Einrichtung des neuen er empfiehlt fein großes 


**V;zßLeinenwaaren Lager 


und Wäſche⸗Magazin 


23,100 Gewinne zur sicheren Entschei. 
dmg kommen, darunter befinden eich Haupt 
zu Ausſteuern eleganter und einfacher Art, ſowie zu 
Einkäufen für den täglichen Bedarf. 
Königsberg i. P. 1869. 


trefer von ovent, M. Crt. 250, 000, speciell 
Beſonders aufmerkſam mache auf 5 1265 
Einfache Jagd⸗Geweßhre ven 22 r an. 
877 


ober 15, 000, 100,000, 50,00, 
Bielefelder Hausmacher⸗Leinewand 


40.000, 25,009, 20; 00, 15, 00 
12,900, 10,000, 8060, 6000, 

in allen Nummern von 14 bis 3 Ellen breit; 
als Specialitäüt: 


Oberhemden 


1080, 205 mal 500, 11,600 mal 1 10, etc. 
nach neueſter 


Die nfkehste zweite Gewinnziehung dieser 
grossen vom Staate garantirten Geld- Ver- 
loosüng ist amtlich festgestellt und findet 
schon am 19. u. 20. Juli 1871 statt & 
und kostet als Erneuerung. hierzu N 
1 viertel O:iginal-Loos nur Thlr. 1. — 
1 halbes * > 5 22 
1 ganzes 5 x „ 0 
gegen Einsendung, Fostein zahlung 

i 5 1 

amerikauiſcher Facon, 

unter Garantie des elegant Sigens. 
Herren⸗Nachthemden in Chiffon, Dowlas und Leinen, 
Chemiſettes in Shirting u. Leinen, Kragen u. Manchetten, 
Trirot⸗Hemden und Beinkleider, Steppdecken und 
FRreiſedecken, Damen⸗Hemden, einfache und mit Stickerei, 
Damen ⸗Nachthemden, Damenbeinkleider, Nachtjacken und 
elegante Morgenjacken, Friſir⸗Mäntel, Nachthauben, 
Weiße, einfache und elegante Unterrötle. 


oder Nachmahme does Betrages, 


Alle Aufträge werden sofort mit der > 
in Drillich, Jacquard und Dammaſt, 


grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- 

mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 

scheune Original-Loose selbst in Händen. 
= zu 6, 8, 12, 18 und 24 Servietten, m 
= Handtücher, Drilliche, Julett⸗ und Bezugzeuge, Bettdeden 
in Dammaſt, Piguee und Waffel, Kegligerzenge, Dowlas, 


chinen 
auf eleganten Nußbaum⸗ oder 
mahagoni⸗Tiſchen, mit ſämmt⸗ 
Kb "hoher u 35 
owie oppe ich · 
a Handnähergſch inen höchſt 
bequem auf Reiſen, empfehle 


. Auunter mehrjähriger Garantie, 
Aufträge nach außerhalb be ſorge pünktlich. 


4 
8 3 ernen gratis. 
® Marie Pollex, 


Stettin, Fiſcherſtraße 7. 


Jagd⸗Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einzige Preis⸗Medalllen ig Bron berg 1868 und 


do. Dames und Patent 10 4 3 
Lefauchenr 222 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, empfiehlt in 
großer Auswahl, bei 14⸗tägiger Probe u. jeder Garantie 
Jos. Ollermann’s Feliale, 
Königeberg i. P., Kneip. Lauggaſſe 21- 


Magenbittere Tropfen 


0 a Flaſche 5 Sgr. 

Ds welche ſich be ſondere bei Hämerehoiden, Magenkrampf, 
Magenſchwäche, Kolik, Magenreſchwerden u. ſ. w. bewährt 
haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 


am Roßmarkt. 


Eiſerne Geldſchränke 
1. neueſter Konſtruktien, mit ein 
und mehreren Treſoren, in 
rößter Auswahl offertre zu 
Fehr billigen Preiſen. 
G. A. Kaselow, 


Stettin. Mittwochſtr. 111. 


Runde garntete Hüte von 25 Sgr. 
an bis 3 rtl., Backenhüte in Stroh, 
Crép, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15 Sgr. 
bis 4 rtl. Fertige Kinderhüte von 
173 Sge. bis 23 rtl., Trauerhüte 
w Hauben ſtets vorräthig, wie troh⸗ 
hutwaſchen, färben und moderniſtren 
empfiehlt Aus. Knepel. 

große Wollwehrſtr. 33. 


— . 


Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach 
jeder Ziehung senden wir unsern Intoressenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 0 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stete 
8 unter Staats- Garamtie und N 

ann durch direkte Zusendungen oder auf 
Verlangen der Interessenten durch unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
Dentschlands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten wir erst vor kurzem wiederu 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die ersten HMaugirefier in 3 
Ziehungen laut offleiellen Beweisen 
0 und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. 


Voraussichtlich kanu bei einem solchen auf 
der solzdestem Buss gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine schr rege Betheiligung # 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liobse daher echon der nahen Ziehung 
Halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 


$. Steindecker & Comp., 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Hamburg. 
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, % 
Eisenbahn-Aktion, und Anlehensloose. 
P. 8. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verloosung 

zur Bethoiligung einladen, werden wir 

uns auch fernerhin bestreben, durch 

stets prompte und reelle Bedienung die 


r LEN Ni: 
volle Zufriedenheit unserer gechrten f 2 5 Neue Glockenhän un 
be essenten zu erlangen. e Chiffon und Shirtings ꝛc. 1 5 h 
ae bet, ah TEE Sammt liche 49 ſiud in großartigſter Auswahl und mit bewährten eden 


und nur ½ der frühern Zugkraft. Pre 

Zeichnung, Atteste werden frauko eingefandt u 

von den Intereſſenten leicht anzubringenden 
Hängeapparate geliefert. Durch Vermittlung des Paten t⸗ 


nhabers Ieitter, 


ä empfehle dieselben bei ſtreng veellſter Bedienung 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Kreisbaumeiſter zu Trier 


Breiteſtraße 
E. Aren, 43. * 
| 5 Terpentinfreie Klebeſtärke 


das und „ 
— [C. A. Schneider, Roma: n. Noniſeuſtr.- Ecke. 
— ———ꝗ dqß—— 257 


eilen 
eee ee eee eee RE RETTET gegen bie alte. Unter a dern keine Erschütterung 
Die goldene Erndte! N A 

Unter obiger Deviſe bietet ſich jetzt die ſchönſte 

Gelegenheit dar, ſich bei einer ſoliden, von der 

hohen Regierung genehmigten u. garantirten großen 

Geldverlooſung 1 

zu betheiligen, die in ſieben Abiheilnngen einen 

Geſammt⸗Gewinn von & 


8,602,200 M., 


darunter Haupttreffer als event. S 50,000, 
150,00, 100,000, 30,000, 40.006 } 
2 220,060, 3 : 15,000, 3 112,000, 
3 a 10,000, 4 a 8000, 5.2 6000, 
11 a 5000. 2 5 4008, 28 a 3000, 
400 3 2000, 156 a 1000, 206 a 
500 2c. 10, Mark etüält, 0 
Zu der am 19. und 20. Jali beginnenden 2. 


— — — —ͤ—ä——ä—— — — — 


Thon⸗Nöhren⸗Preis⸗Couraut von Wm. Helm, Stettin, 
über Eugliſche glaſirte Thonröhren von G, Jennings, London 
ſowie Huller Thonröhren beſter Onalität one den senommirten Fabriken, 


12“ 159, 18“ lichten Weite 


Ananas, 

die ſchönſten, ſaft- u. aromreichſen Früchte der 
Oberlausitz und Schleſtens verſendet von jetzt 
an die Frucht ⸗Siederei von 


u 
4 


1 1 4 * 
Inuler Röhren 3, 3¼, 4½, 5½%, 


Ziehung koſtet 16, 25, 33 Hr 
2 0 16, 25, peo Fuß franko Kahn, Bahn A Renne 
1 Berges Original Leos 2 Uhle, — Soe. JJeaning sehe Röhren 3%, 4% 5%. Cie, Th, Mb 20%, % 4% K eder Banplak. | Wied, Oberwart 11. 
1 gu SR 8 fab bes J Jenning'ſche Röhren find anerkannt die beſten u. in Stettin uur allein 
ankirte Aufträge gegen Einſendung des Be⸗ & \ 2 
trages durch Poſtauweiſung oder Poſtvorſchuß, führe * haben bet Win. Helm. 5 a’ — 45 d E 
prompt und verſchwiegen ans und ſende die amtliche Lant eigenem Atteſt der Firma C. Jentzen & Co. verdienen die Jenning'ſchen Röhren i Für ret Thaler ER 
Lifte; ſowie Gewinngelder ſofort nach der Ziebung zu. vor allen anderen Röhren, ihrer Dauerhaftigkeit wegen, den Vorzug; dle von dieſer Firma in neuerer Zut als verſende ich ein Mittel, den Trinkenven das Trinken 8 
1 Idfarb beſte engliſche Thonröhren zu ermäßigten Preſſen ausgebotenen Rößrea fiab aber keine Jenning ' ſchen, ſondern nur entwötuen. 
g 0 9 von derſelben geringeren Qualität. wie hie wotftehenn verzeichneten Onller Röhren Imainiſche Röhren werden ] Auch heile ich ſicher und ſchwen fehl in den ſchwerſten 
Stag tseſfekten⸗Handlung in Hamburg. an die Firma ©. Jentaen & Co. ſchon ſeit Jahren nicht mehr abgela ſſen. Fällen Fallſucht, Bleichſacht, Waſſerſucht, Kopſſchmerzen, 
e eee eee — — Taubheit, Ausſatz (Flechten), Krämpfe, Bettnäfjen, ferner 


- 1 15 Fr Geſchlechtakrankheiten, als: Selbſtdeſlecung, wei 
25 * an Qualität und unſtreitig am billigſten find nachverzeichnete Sorten aun \ r f 9, weißer 
= 57 1 Cigarren, welche allen Rauchern mit Beh 4 —— können. Superfein« Nag de e . Wang, (ident 
Blitar Java e noc 14. 1 Hochfeine Havanna, Dominn ap: en er Ra HF RRERRRED. ; 
Aroma d „— Hochfeine Blitar Havanna Kronen - N jeder Art 
AG. 20. — (vorzüglich). Hochfeine Havanna 805 Cabannas Carbayal a . 24. — Hochfeine 1 15 Zahnſchmerzen eur Biel BL 
La Gloria à % 33. — per Mille. Außerdem führen auch echt importirte Havanna » Cigarren d ee bott und gelockt ſind, werden augenblicklich und dauernd 
Re 48. — 3 60, — und % 80. — pro 1000 Stuck. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit und durch den berühmten indiſchen Extrakt beſelligt. 
beſonders der auffallend billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen allſeitig fo, daß dieſe doppelt jo thenren 1 Verſelbe übertrifft, feiner nie fehlenden Wirkung wegen 
Havannas vorgezogen werden. Alle Marken ſind gut gelagert in leichter, mittlerer und kräftiger Qualitat zu alle derartigen Wiittel, wesbals er auch von berühmten 
haben. Ferner empfehlen unſere türk. Eigaretten eigener Fabrik & — 6, — 8. — „10. — 12. Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben jn Fl. a 5 
pro 1000 Stück. Von Cigarren und Eigarretten ſenden Proben d 250 Stück pro Sorte franco, bitten aber, ung im alleinigen Depot. für Tempelburg bei ©, A. 
unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizäfügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. de Gützlafk. für Gützkow bei Will Kieormankı 
Friedrich & Comp. Leipzig — Königsplatz⸗Ecke. BELIEVUE-THEATER. 
- | 2 ER Se mag 
” 2 | ro ß⸗ e und Tanz in 3 Aken Im 
Möbel⸗, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung von e zur, e S 
1 r h = enden ern dargeſtellt. 
A | "Eu Muller g 0 Ta lex Montag. Bum Beneſt für Fräul. Clara Berg, 
< Wan, 9 f Waldlieschen oder die Tochter der Freiheit. 
Cyarakterbild mit Geſaug in 3 % len. Im Warte ⸗ 


Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. Tier ee ee ee 
| . 1 5 | ELYSIUM- THEATER, 


— 


. 2 Operette iu 2 5 

Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 55 er Dämon, wer: Durch 

heilt brieflich der Gpezlalarzt für Epitepfe, Dol ter GJ. Kilise in N Zehn Mädchen und 
Berlin, et: Lentſenſtraße 14% — Verei fler Ganzer geheilt eee . 


ene 
3 4 
= u. u = +. FA 


bie nenen Maße und Gewichte ſchnell, leicht u. 
ganz ſicher lernen wn, der ſch ffe fich das v 
Königlichen Regierungen empfohlene Boch: 
Schmibr. die Deeimalbruchrechnung 
und die neuen Maße und Gewichte, ein 
Handbach zum Selbſtusterricht, an; die Ver ⸗ 
lags onchgand lung MM Merrosé in Witten 
berg ſndet el Ücberſchickung von 10 pr da 
ſelbe franko zu. In werten Wochen find 8000 


